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I. Allgemeines 


Das Flugzeug ist nur nach vorausgegangener sorgfältiger 
Prüfung für den Luftbeschuß einzusetzen, dazu müssen die 
Waffen justiert und die Funktion erschossen sein. 

Prüfung und Wartung der Schußwaffenanlage obliegt dem 
Flugzeugwaffenpersonal. 

Ein Flugzeugwart ist stets zur Hilfeleistung hinzuzuziehen. Die 
Bewaffnung der He 111 H-20 umfaßt: 


A-Stand: 

1 MG 131 mit Handdurchladung und Handabzug, Rechtszu- 

führung 

Walzenlafette WL 131 BR (Rechtszuführung) 

Revi 16 A 

Lafettenschaltkasten LSK 2 A 

Waffenzündbatteriekasten WZBK 1 A 

Nickelsammler 24 VNC7 

Zerfallgurt (400 Glieder) 

Vollgurtkasten 

Zuführkanal 

Zuführmuschel 

Leergurtabführhals mit Zerleger 

Leergutableitschlauch 

Bordtasche 13] 

Zurrung 

Waffengriff 

B-Stand: 

1 MG 131 mit Handdurchladung und Handabzug, Rechtszu- 
führung 

I Drehringlafette DL 131/1 C mit Schußsperrtrommel 

1 Revi 16 A 

2 Zerfallgurte 131 (je 500 Glieder) 

1 Reservevollgurtkasten 

1 Zuführbahn 

1 Zuführmuschel 

I Leergurtabführhals mit Zerleger 

I Leergutabführschlauch 

1 Schützensitz mit Leergutbeutel 

1 Bordtasche 131 


C-Stand: 


1 MG 131 mit Handdurchladung und Handabzug_ (Linkszu- 
führung) 
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1 Walzenlafette WL 131 CL (Linkszuführung) 
2 Revi 16 A 

Lafettenschaltkasten ISK 2 A 
"Waffenzündbatteriekasten WZBK 1 A 
Nickelsammler 240 NC 7 

Zerfallgurt 131 (750 Glieder) 
Vollgurtkasten 

Zuführbahn 

Zuführmuschel 

Leergurtabführhals mit Zerleger 
Leergutabführschlauch 

Bordtasche 131 

Zurrung 


D-Stand: 


1 MG 8 Z 

1 MG-Lagerung LG 81 Z/2 mit VE 38 
I Revi 16 A 

1 Verdunkler 

2 Gurtführungsschläuche 81 aus Stah! mit je 1 Gurtführung 
2 Gurtbremsen j 

1 Hülsenableiter 81 Z 

2 Vollgurtkästen 

2 Zerfallgurte 17/81 (je 500 Glieder) 
I Bordtasche 81 

1 Zurrung 


S-Stände: : 

1 MG 131 mit Handdurchladung und Handabzug, Linkszu- 
führung j 

1 MG 131 mit Handdurchladung und Handabzug, Rechtszu-, 
führung r 

1 Walzenlafette WL 131 BR (Rechtszuführung) 

1 Walzenlafette WL 131 BL (Linkszuführung) 

2 Revi 16 A 

1 Lafettenschaltkasten LSK 2 A 

2 Zerfallgurte 131 (400 Glieder) 

2 Vollgurtkästen 

2 Zuführmuscheln 

2 Leergurtabführhälse mit Zerleger 

2 Leergutabführschläuche 

2 Leergutsammelbehälter 

1 Bordtasche 131 

2 Zurrungen 
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Il. Fertigmachen zum Schießflug 


‚A. Vorbereitung 


Stelle ‚bereit: 
Außenbordstromquelle, 
Rüsttreppen am Flugzeug. 


a) 
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a 


b) 


B. Prüfung, Durchladung und Abzug 
(ohne Munition) 


1. A-Stand 
Schließe Außenbordstromquelle an. 


Drücke Selbstschalter für‘ A-Stand an der‘ Hauptschalttafel 
ein. 


Entzurre die Waffe. 

Drücke Rastknopf an der Handdurchladeeinrichtung. 
Schwenke Handgriff nach außen und spanne den Verschluß. 
Drücke Handdurchladeeinrichtung nach vorn. 

Drücke Rastgriff nach innen und betätige Sicherungshebel 
mehrmals. 

Betätige Handabzug (Verschluß schnellt nach vorn). 

Lege Sicherungsschalter (Abb. 2/2) am LSK 2 A auf „Ein“. 
(Zündumformer läuft, Summton.) 

Prüfe mittels Prüflampe den Zündstrom und mittels Zündweg- 
meßgerät die richtige Einstellung des Zündweges. 

Lege Sicherungsschalter (Abb. 2/2) am LSK 2 A auf „Aus”. 
Schalte am Drehknopf für Verdunkler (Abb. 2/5) Revi probe- 
weise ein. : 

Zurre die Waffe (Abb. 1/4). 


Drücke Selbstschalter für A-Stand an der Hauptschalttafel 
aus. 


2. B-Stand 
Drücke Selbstschalter für B-Stand an der Hauptschalttafel 
ein. 
(Siehe A-Stand Abschn. II B-1, Punkt c bis j.) 


c 
d 


Ze. 


a) 


© 


Drücke sämtliche Seibstschalter (Abb. 3/3) am DL 131/1 C ein. 
lege Sicherungsschalter (Abb. 3/1) auf „Ein“. (Zündum- 
former läuft, Summton.) 


Prüfe mittels Prüflampe den Zündstrom und mittels Zündweg- 
meßgerät die richtige Einstellung des Zündweges. 
Kupple DL 131/1 C auf Motor (Abb. 3/7) und lege die Hand- 
kurbel um. 
Betätige Druckknöpfe am Schaltgriff und führe einige kurze 
Schwenkbewegungen durch. 

(Oberer Knopf: Drehen nach links) 

(Unterer Knopf: Drehen nach rechts). 
Schalte am Drehknopf für Verdunkler (Abb. 3/2) für Revi 
probeweise ein. j 


Entkuppele DL 131 und raste Handkurbel ein. Stelle Dreh- 
kränz so, daß. die gerastete Waffe gegen Flugrichtung 
parallel zur Flugzeuglangachse zeigt. 

Drücke sämtliche Selbstschalter (Abb. 3/3) am DL 131/1 C aus. 


Drücke Selbstschalter für B-Stand an der Hauptschalttafel aus. 


3. C-Stand 
Drücke Selbstschalter für C-Stand an Hauptschalttafel ein. 
Siehe A-Stand, Abschn. II B-1, Punkt e) bis m). 
Drücke Selbstschalter für C-Stand an der Hauptschalttafel aus. 


4. D-Stand 
Drücke Selbstschalter für D-Stand an Hauptschalttafel ein. 
Entzurre die Waffe. 
Ziehe an den Spanngriffen die Schlösser nach hinten. 
Betätige Sicherungsknopf mehrmals. . 
Betätige Abzugshebel (Schlösser schnellen nach vorn). 
Schalte am Drehknopf für Verdunkler Revi probeweise ein. 
Zurre die Waffe (Abb. 5/2). 
Drücke Selbstschalter für D-Stand an der Hauptschalttafel aus. 


5. S-Stände (Abb. 6) 
Drücke Selbstschalter für S-Stände an Hauptschalttafel ein. 
Siehe A-Stand, Abschn. II B-1, Punkt c) bis m) gilt ent- 
sprechend für beide Stände. 


Drücke Selbstschalter für S-Stände an der Hauptschalttafel 
aus. 


a) 


b 


c 


d 


e 


f 
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h) 
i) 


k 


j) 
m) 


n 


a 


b 


c 


d) 


C. Einbringen der Munition 


1. A-Stand 

Offne die Verschlüsse und nimm Deckel vom Vollgurtkasten 
ab. 
Lege Vollgurt (400 Schuß gegurtet I Panzergeschoß; 1 Brand- 
sprenggeschoß; 1 Panzergeschoß usw. im Einzelzerfall) sorg- 
fältig in den Vollgurtkasten ein. 
Achte auf richtigen Sitz der Patrone im Gurt. (Ziehe beim 
Einlegen Zuführmuschel über den Vollgurt.) 
Achte auf richtiges Einlegen des Vollgurtes in den Vollgurt- 
kasten. (Sinnbild auf Kastendeckel beachten.) 
Ziehe Gurt durch Zuführkanal und hake beide Enden zu- 
sammen. 
Setze Deckel zum Vollgurtkasten auf und schließe die Ver- 
schlüsse. 
Entraste Griff am Kugelhaltehebel und schwenke Reviträger 
hoch. 
Drücke Sperrbolzen ein und öffne Zuführoberteil. 
Ziehe Gurt durch Zuführhals in Zuführunterteil, bis erste Pa- 
trone auf Markierungsstrich zeigt. 
Schließe Zuführoberteil — beide Sperrbolzen müssen ein- 
rasten (nach außen springen). 
A Zu-, Abführhals und Leergutabführschlauch auf festen 
itz. 
Lege Waffe mittels Zurrung fest. 
Lege Reviträger um und raste Griff am Kugelhaltehebel in 
Zurrstellung. 

Prüfe Verglasung auf freie Durchsicht. 


2. B-Stand 
Hänge Vollgurt (500 Schuß gegurtet 1 Panzergeschoß; 
1 Brandsprenggeschoß; 1 Panzergeschoß usw. im Einzel- 
zerfall} mit dem Geschoß nach außen in das an der Gurt- 
trommel befestigte Einziehband ein. 
Entraste Füllkurbel (Abb. 3/6) zur Betätigung der Gurt- 
trommel. 
Drehe Füllkurbel (Abb. 3/6) in der mit einem Pfeil bezeich- 
neten Richtung und lege Vollgurt ein. 
Achte auf richtigen Sitz der Patrone im Gurt [ziehe beim Ein- 
legen Zuführhals über den Vollgurt). 
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c) 
d) 


e 
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Drücke Sperrbolzen ein und öffne Zuführunterteil. 
Lege Zuführunterteil mittels Halterung fest. 


Ziehe Gurt durch Zuführunterteil, bis erste Patrone auf Mar- 
kierungsstrich zeigt. 


Lege Halterung für Zuführunterteil um. 


Schließe Zuführoberteil, beide Sperrbolzen müssen einrasten 
(nach außen springen). 


Prüfe Zu-, Abführhals und Leergutabführschlauch auf festen 
Sitz. 


lege Waffe mittels Zurrung fest. 
Stelle Schußzähler (Abb. 3/5) ein. 
Prüfe Haube auf freie Durchsicht. 
Lege im Reservevollgurtkasten einen Gurt (500 Schuß) ein. 


3. C-Stand 
Klappe Lafettenkorb nach unten. 
Öffne Tür zum Rumpfhinterteil. 


Öffne die Verschlüsse und nimm Deckel zum Vollgurtkasten 
ab. 


Lege Voligurt (750 Schuß gegurtet 1 Panzergeschoß; 1 Brand- 
geschoß; 1 Panzergeschoß usw. im Einzelzerfall} sorgfältig 
im Vollgurtkasten ein. Hinterstes Fach zuerst einlegen. 
Ziehe Vollgurt durch Zuführkanal (Abb. 4/4) und hake beide 
Enden zusammen. 


Setze Deckel auf Vollgurtkasten auf und schließe die Ver- 
schlüsse. 


Stelle Gurtbremse so ein, daß Gurtzug etwa 3 kg beträgt. 
Siehe A-Stand (Abschn. II C-1, Punkt g bis n). 
Klappe Lafettenkorb hoch. 


4. D-Stand 
Öffne Verschlüsse am Vollgurtkasten (Abb. 5/7) und nimm 
Deckel ab. 


Lege in jeden Vollgurikasten einen Vollgurt (je 500 Schuß 
— gegurtet im Einzelzerfall) .ein. 


Achte auf richtigen Sitz der Patronen im Gurt. 


Achte auf richtiges Einlegen des Vollgurtes in die Vollgurt- 
kästen (Sinnbilder auf Kastendeckel beachten). 


Ziehe Gurt durch Gurtzuführungsschläuche (Abb. 5/5). 


f} Setze Deckel auf Vollgurtkästen auf und schließe Verschlüsse. 
gl Ziehe Rastknopf nach außen und schwenke Revi hoch. 
h) Öffne Waffendeckel. 


il Lege die Gurte am Anfang mit einem leerglied bis zum 
Patronenanschlag in Zuführungsunterteile ein. 


i) Schließe Wafsendeckel — Deckelriegel müssen einrasten. 
k) Achte auf richtige Stellung der Schalthebel. 
I} Achte auf festen Sitz des Hülsenableiters. 


m) Klappe Revi nach unten. Achte auf richtiges Einrasten des 
Rastknopfes. 


5. S-Stände (Abb. 6) 
Siehe A-Stand (Abschn. II C-1, Punkt a bis d und b is n, 
gilt entsprechend für beide Seitenstände). 


a 


D. Fertigmachen zum Schießflug 


Prüfe, ob alle Bedienungsklappen geschlössen und sämtliches 
Werkzeug sowie Putzlappen aus dem Flugzeug, entfernt sind. 
Fremdkörper im Flugzeug gefährden Flugzeug und Besatzung. 
Prüfe die Verglasung sämtlicher Waffenstände nochmals auf 
Sauberkeit und einwandfreie Durchsicht. 

Prüfe. Ve-Einstellung in A-, B-, C- und $-Ständen, Ve = 
325 km/h. 

Sämtliche Besatzungsmitglieder haben sich von der Vollzählig- 
keit ihrer Waffen und des Zubehörs zu überzeugen. 

Der C-Stand-Schütze klappt den Lafettenkorb im C-Stand nach 
unten und verriegeit denselben. 

Drücke sämtliche zur Waffenanlage gehörigen Selbstschalter 
an der Hauptschalttafel ein. 


Meldung: Woaffenstände klar zum Schießflug. 


Ill. Schießflug 


A. Start 


Das Flugzeug startet mit abgezogenen Waffen, d. h. die Ver- 
schlüsse sind vorn. Die Patronen liegen im Patronenanschlag. 


B. Flug 


Zur Funktionsprüfung schieße über nicht schußgefährdetem Ge- 
biet aus jedem Stand einige kurze Feuerstöße. 
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1. A-Stand 


. Durchladen 


I} Entzurre die Waffe. 

2) Drücke Knopf an der Handdurchladevorrichtung. 

3) Schwenke Handgriff nach außen und spanne Verschluß. 
4) Drücke Handdurchladevorrichtung nach vorn. 

5) Drücke Rastknopf nach innen und sichere Waffe. 


. Revi-Einschaltung 


1) Schalte Revi durch Drehen des Drehknopfes (Abb. 2/5) 
für Verdunkler am LSK 2A nach den jeweils herrschenden 
Lichtverhältnissen ein. 


2) Schiebe bei Bedarf das Farbglas vor die Reflexscheibe. 


. Feuern 


1) Lege Sicherungsschalter (Abb. 2/2) am LSK 2 A auf „Ein“ 
(Zündumformer läuft). 
2) Entsichere die Waffe und schieße. 
Beachte, daß Waffe_nicht zu heiß wird (ungefähr 
150 Schuß), sonst Hülsenfestbrenner oder Selbstent- 
zünder möglich. Das bedeutet Waffenausfall. 
3) Sichere bei Unterbrechung des Schießens die Waffe. 
4) Schüttle in den Feuerpausen den Leergutabführschlauch 
(Abb. 1/2), damit Leergut richtig abfließt. 
5) Stelle Munitionsvorrat durch die an den Vollgurtkästen 
angebrachten Sichtfenster ungefähr fest. j 


d. Störungen 
1) Versuche bei aufgetretenen Störungen Woffe durchzu- 
laden und zu sichern. i 

2) Lege Sicherungsschalter (Abb. 2/2) am ISK2A auf „Aus“. 

3) Öffne Zuführoberteil und prüfe, ob Lauf frei ist. 

Vorsicht: Bei heißgeschossener Waffe Zuführoberteil nicht 
gleich öffnen. (Selbstentzünder. Verletzung des 
Schützen.) 

Festsitzende Hülsen oder Bodenreißer entferne mit dem 

in der Bordtasche befindlichen Hülsenauszieher. Läßt sich 

die festsitzende Hülse oder Bodenreißer nicht entfernen, 
so baue die Waffe aus. 
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5 


Setze neuen lauf (wenn möglich, bei jedem Flug mit- 
nehmen) ein, baue Waffe wieder ein. 

Setze bei Bruch oder Beschädigung des Verschlusses einen 
neuen ein (vor Einsetzen den Verschluß ölen — Ölspritze 
aus Bordtasche benutzen). R 

7) Prüfe, ob Selbstschalter (Abb. 2/3) am SIK2A und an 
Hauptschalttafel eingedrückt sind. 
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8) Lege nach Behebung der Störung den Gurt. ein. 
9) Schließe Zuführoberteil und schieße weiter. 


10) Sollte Elektrik ausgefallen sein (z.B. durch Erlöschen des 
Revis erkenntlich), so schalte auf Notbatterie um. 


2. B-Stand 
a. Durchladen 


1} Siehe A-Stand, Abschn. III B-1 a, Punkt 1) bis 3). 
2) Drücke sämtliche Selbstschalter (Abb. 3/3) am DL 131 ein. 
3) Stecke Leergutabführschlauch in Leergutbeutel am Sitz. 
4) Prüfe, ob DL131 auf Motor gekuppelt und Handkurbel 
umgelegt ist. 
b. Revi-Einschaltung 


1) Schalte Revi durch Drücken des Drehknopfes (Abb. 3/2) für 
Verdunkler am DL 131 nach den jeweils herrschenden Licht- 
verhältnissen ein. 


2) Schiebe bei Bedarf das Farbglas vor die Reflexscheibe. 
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c. Feuern 

1} Lege Sicherungsschalter (Abb. 3/1} auf „Ein 
former läuft). j 

2) Siehe A-Stand: Abschn. III B-] c Punkt 2) bis 4). 

3) Stelle Munitionsvorrat am Schußzähler (Abb. 3/5) fest. 

4) Ist Munitionsvorrat ziemlich verschossen, so lege aus dem 
Reservekasten in einer Feuerpause Munition nach. Der 
aus dem Reservekasten entnommene Vollgurt ist mit dem 
noch in der Vollgurttrommel befindlichen zu verbinden. 
Siehe Abschn. II C2. Sämtliche Zellenteile, die durch Eigen- 
beschuß gefährdet werden können, sind durch die im 
DL 131 eingebaute Schußsperrtrommel geschützt. 


u 


(Zündum- 


d. Störungen 

1) Siehe A-Stand, Abschn. III B-] d, Punkt ]). 

2) Lege Sicherungsschalter (Abb. 3/1) auf „Aus“. 

3) Siehe A-Stand, Abschn. III B-1 d, Punkt 3) bis 6). 

4) Prüfe, ob Selbstschalter (Abb. 3/3) am DL oder Haupt- 

schalttafel ausgefallen sind. 

5) Lege nach Behebung der Störung Gurt ein. 

6) Lege Halterung für Zuführoberteil zurück und schließe es. 

7) Lege Sicherungsschalter (Abb. 3/1) auf „Ein“ und schieße 
weiter. 
lege bei Ausfall des Zündstromes (durch laufende Ver- 
sager festzustellen) Notbatterieschalter auf „WZBK”. Sollte 
Elektrik ausgefallen sein, Revi erloschen, Drehkranz läßt 
sich nicht mehr schwenken, so kupple Motor aus, schwenke 
Handkurbel zurück und schwenke Drehkranz von Hand. 
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a. Durchladen 3. C-Stand 
Siehe A-Stand, Abschn. III B-] a, Punkt 1) bis 3). 


b. Revi-Einschaltung 
Siehe A-Stand, Abschn. III B-] b, Punkt 1) bis 2). 


c. Feuern 
Siehe A-Stand, Abschn. III B-1 c, Punkt 1) bis 4). 


d. Störungen 
Siehe A-Stand, Abschn. III B-] d, Punkt 1) bis 10). 
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a. Durchladen 4. D-Stand 


I) Entzurre die Waffe. 
2) Ziehe an den Spanngriffen die Schlösser nach hinten. 
3) Sichere die Woffe. 
b. Revi-Einschaltung 
1) Schalte Revi durch Drehen des Drehknopfes für Verdunkler 
nach den jeweils herrschenden Lichtverhältnissen ein. 
2) Schiebe bei Bedarf das Farbglas vor die Reflexscheibe. 
c. Feuern - 
Siehe A-Stand (Abschn. III B-Ic, Punkt 2) bis 4. 
d. Störungen 
1) Versuche bei auftretenden Störungen Waffe durchzuladen 
und zu sichern. 


2) Klappe Revi hoch. 

3) Offne Waffendeckel und prüfe, ob Lauf frei ist. 
Vorsicht: Bei heißgeschossener Waffe Deckel nicht gleich 

öffnen. Selbstentzunder — Verletzung des 
Schützen. 

4) Festsitzende Hülsen oder Bodenreißer entferne mit dem 
in der Bordtasche befindlichen Hülsenzieher. 

5) Setze bei Bruch oder Beschädigungen des Verschlusses 
einen neuen ein. (Vor Einsetzen Verschluß ölen — Ol- 
spritze aus Bordiasche benutzen.) 

6) Lege nach Behebung der Störung Gurt ein. 


7) Schließe Waffendeckel und klappe Revi nach unten. 

8} -Entsichere Waffe und schieße weiter. Läßt sich die Störung 
nicht beseitigen, muß mit einer Waffe weitergeschossen 
werden. 


& Bürkladen 5. S-Stände (Abb. 6) 


Siehe A-Stand, Abschn. III B-1 a, Punkt 1) bis 4). 
b. Revi-Einschaltung 

Siehe A-Stand, Abschn. III B-] b. Punkt 1) bis 2). 
c. Feuern 

Siehe A-Stand, Abschn. III B-1 c, Punkt 1) bis 5). 
d. Störungen 

Siehe A-Stand, Abschn. Ill B-1 d, Punkt 1) bis 10). 
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a 


b 
c 


d 


e 
f 


g 


a 


b 


c 


IV. Landung 


A. Vor der Landung 
1. A-Stand 
Schalte °Sicherungsschalter {Abb. 2/2) und Drehknopf 
(Abb. 2/5) für Revi am LSK 2A auf „Aus“. 
Lade Waffe durch und sichere sie. 
Öffne Zuführoberteil. 


Drücke Sperre an Zuführmuschel und ziehe Gurt aus dem 
Zuführunterteil. 


Prüfe, ob Lauf frei ist. 


Schließe Zuführoberteil, entsichere die Waffe. Entspanne 
den Verschluß. 


Zurre die Waffe. 
2. B-Stand 
Lege Sicherungsschalter (Abb. 3/1) auf „Aus“. 


Schalte Revi und sämtliche Selbstschalter (Abb. 3/3) am 
DL aus. 


Siehe A-Stand, Abschn. IV A-1, Punktb) bis g). 
3. C-Stand 


Siehe A-Stand, Abschn. IV A-1, Punkt a) bis g). 


a 
b 
€ 
d 
e 


f 
g 


4. D-Stand 
Lade Waffe durch und sichere sie. 
Schalte Revi aus und klappe es hoch. 
Öffne Waffendeckel. 
Ziehe die Gurte aus den Zuführunterteilen. 
Prüfe, ob Läufe frei sind. 
Schließe Woffendeckel. 


Entsichere die Waffe. Entspanne die Verschlüsse. Zurre 
die Waffe. 


5. S-Stände (Abb. 6) 


Siehe A-Stand, Abschn. IV A-1, Punkt a) bis g). 

Nach der Landung muß das Flugzeug so aufgestellt wer- 
den, daß weder Personen noch Sachen schußgefährdet 
sind. 

Der C-Stand-Schütze entrastet den Lafettenkorb und klappt 
denselben hoch. Sämtliche Selbstschalter der Waffen- 
anlage sind auszuschalten. An dem Flugzeug darf erst 
gearbeitet werden, nachdem von dem Waffenwart sämt- 
liche Läufe frei gemeldet sind. 


B. Ausbringen der Munition 
nach der Landung 


1. A-Stand 
a) Entferne die noch im Vollgurtkasten befindliche Munition. 
b) Prüfe Leergutabführschlauch (Abb. 1/2) auf einwandfreien 
Zustand (Ausreißen der Nähte). 


2. B-Stand 
Entferne die noch im DL und Reservekasten befindliche 
Munition. 
Entferne Leergut aus dem Leergutbeutel. 
Prüfe Leergutabführschlauch auf einwandfreien Zustand 
(Ausreißen der Nähte). 


a 


b 


c 


d) Entferne ins Flugzeug gefallene Hülsen und Gurtglieder 
3. C-Stand 

Siehe A-Stand, Abschn. IV B-1, Punkt a) und b). 
4. D-Stand 


a) Ziehe die noch vorhandenen Gurte heraus. 

b) Prüfe Gurtzuführungsschläuche (Abb. 5/5) und Gurtbrensen 
auf einwandfreien Zustand. 

5. $S-Stände (Abb. 6) 

a) Siehe A-Stand, Abschn. IV B-I, Punkt a) und b). 

b) Entleere die Leergutkästen. 

<) Entferne die ins Flugzeug gefallenen Hülsen und Gurt- 
glieder. 
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V. Wartung der Schußwaffenanlage 


Zur Beachtung! 
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Regenwasser und Schwitzwasser in den elektrischen Geräten 
der Waffenstände unterbinden den Einsatz des Flugzeuges. 


1) Sofortmaßnahmen gegen Regenwasser und Schwitzwasser: 


2 


Abdecken der Waffenstände durch Plane, jedoch nur dann, 
wenn die Maschine bei Regen im Freien steht. 

Steht das Flugzeug im Zelt, so darf es nicht nochmals 
durch eine Plane abgedeckt werden. Bombenschächte und 
Türen sind zu öffnen, damit keine Schwitzwasserbildung 
eintreten kann. Verbesserungsmaßnahme durch Anwärmen 
des Zellenraumes mit Hilfe des Vorwärmwagens der 
"Triebwerke. : 

Durch Ausschalten des entsprechenden Sicherungsschalters 
des Waffenstandes kann nach kurzer Flugzeit und ent- 
sprechender Durchlüftung in den meisten Fällen der 
Woaffenstand von selbst austrocknen und wieder einwand- 
frei arbeiten. 


Sichtverschlechterung durch Beschlagen von Panzerscheiben: 


.Das Beschlagen der Haube hat keinen Einfluß auf die 
Sichtverhältnisse, da durch Offnen der Belüftung der 
Niederschlag sich sofort auflöst. 


Reinige nach jedem Schießflug die Verglasungen sämt- 
licher Waffenstände mit Plexipol. 


Beschädigte Scheiben sind sofort zu ersetzen. 


A. Ausbau der Waffen 
siehe Flugzeug-Handbuch D. (Luft) T.2111 H 20, Teil 8 A. 


B. Reinigen der Waffen, Prüfen der Lafetten 


1. A-Stand 


a) Zerlege die. Waffe und reinige alle Teile mit Waffen- 
reinigungsöl. Untersuche alle: Teile auf Beschädigungen 
und Abnutzungen. Beschädigte Teile sind durch neue zu 
ersetzen. 


Weitere Wartung siehe D.(Luft)T. 6131. 


Prüfe Zuführmuschel und Leergurtabführhals sowie Feder 
zum Gurtzerleger auf einwandfreien Zustand. 


b 


c) Prüfe Revi auf festen Sitz und Scheiben auf Beschädigung. 
d 


e 


Prüfe sämtliche Befestigungsschrauben auf festen Sitz. 


Prüfe Knopf zur Verriegelung auf einwandfreie Rastung. 
Überprüfe von Zeit zu Zeit die Elt.-Anlagen. Siehe Strom- 
laufplan Abb. 8. j 

Messe von Zeit zu Zeit die Spannung an der Notbatterie 
im WZBK. Wenn die Spannung bei 0,9 Ampere Belastung 
bis zu 1,5 Volt gesunken ist, ist die Notbatterie auszubauen 
und nachzuladen. 


2. B-Stand 
Siehe A-Stand, Abschn. V.B-1, Punkt a) bis e). 


Prüfe die Haubenverriegelung auf einwandfreien Zustand. 
Weitere Wartung siehe D.{Luft)T. 6. 


Überprüfe von Zeit zu Zeit die Elt.-Anlage. Siehe Strom- 
laufplan Abb. 8. 


a 


b 


c 


3. C-Stand 
Siehe A-Stand, Abschn. V.B1, Punkt a) bis e). 


Überprüfe einwandfreie Verrastung des Lafettenkorbes in 
Gebrauchsstellung. 


c) Siehe Stromlaufplan Abb. 9. 


a 


b 
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4. D-Stand 


a) Siehe A-Stand, Abschn. V.B1, Punkt a). 
Weitere Wartung siehe D.(Luft)T. 6081. 


b) Siehe A-Stand, Abschn. V.B 1, Punkt c) und d). 


c) Prüfe Sicherung zur Klemmschraube zum Waffenlager auf 
einwandfreie Rastung. 


d) Siehe Stromlaufplan Abb.8 


5. $S-Stände (Abb. 6) 
a) Siehe A-Stand, Abschn. V.B1, Punkt a) bis e). 
b) Siehe Stromlaufplan Abb. 9. 
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1. MG 131 

2 Leergutabführschlauch 
3 Revi 16 A 

4 Zurrung 

5 Zuführkanal 

6 Vollgurtkasten 


Abb.1: A-Stand 
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1 LSK2A 

2 Sicherungsschalter 

3 Selbstschalter 

4 Notbattterieschalter 

5 Drehknopf für Verdunkler 


Abb.2: LSK 2 A für den A-Stand 
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8348/14 
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1 Sicherungsschalter 

2 Drehknopf für Verdunkler 
3 Selbstschalter 

4 Zurrung 

5 Schußzähler 

6 Füllkurbel 

7 Kupplungshebel 


Abb. 3: B-Stand 


23 


24 


1 MG 131 

2 Zurrung 

3 Leergutabführschlauch 

4 Zuführkanal 

5 LSK2A 

6 Rastung für Lafettenkorb 


Abb.4: C-Stand 


IMGSIZ 

2 Zurrung 

3 Leergutabführschlauch 

4 Revi 16 A 

5 Gurtzuführungsschläuche 
6 Gurtbremsen 

7 Vollgurtkästen 


Abb.5: D-Stand 
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1. MG 131 

2 Revi 16 A 

3 Leergutabführschlauch 
4 Leergutbehälter 

5 Zurrung 


Abb. 6: S-Stand (Backbord) 
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1 1SK2A 

2 Sicherungsschalter 

3 Selbstschalter 

4 Notbatterieschalter 

5 Drehknopf für Verdunkler 


Abb. 7: LSK 2 A für beide S-Stände 


27 


® 


Sammelschiene 


Aut 


29P 


siehe Blaff:2 


Wird nicht an- 
geschlossen. 


B-Stand 


Pa; 
| 1a 
PS| | -) 
Revi 164 _— ir 
P6| 
WLI31 BR |_WZaRA | 
A-Stand v13 \. 

1394 


Abb.8: He 111 H-20, Stromlaufplan A-, B- und D-Stände 
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Abb. 9: He 111 H-20, Stromlaufplan S- und C-Stände 
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Waffen: Justierung: Anschußmunition: 
1 MG 131 Visierschuß : 450 m 13 mm Sprgr. Patr. 
Kreuzung: parallel Ob. El.0.Z. 


Tafel der Anschußmaße in cm: 


Anschuß- - MG 131 


entfernung Hi | Hz Bemerkung 


Om 0 Einbaumaße 


50 m 30 
100 m 57 Ob. Beispiel 


Abb. 10: Anschußscheibe für MG 131 in WL 131 BL/BR 


m 
Ss 
[57 
Waffen: Justierung: Anschußmunition: 
1 MG 131 Visierschuß : 450 m 13 mm Sprogr. Patr. 
Kreuzung: parallel Üb. El. 0.Z. 


Tafel der Anschußmaße in cm: 


Anschuß- 


entfernung i Bemerkung 


Einbaumaße 


Ob. Beispiel 


Abb. 11: Anschußscheibe für MG 131 in WL 131 CL/CR 
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Waffen: Justierung: Anschußmunition: 
MG 81Z Visierschuß 400 m Patrone s$ 7,9 mm 


Tafel der Anschußmaße 50 und 100 m in cm: 


Anschuß- MG81Z Ziellpr. s Visier Bamärkun 
entfernung H Hz H | S en g 
Om I) 0 12,8 11,6 Einbau 
50 m 23 25,5 12,8 11,6 


11,6 Ob. Beispiel 


51 12,8 


Abb. 12: Anschußscheibe für MG 81 Z in LG 81 Z/2 
mit VE 38 und Revi 16 A 
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Der Leitgedanke von 
www.deutscheluftwaffe.de lautet 
„von Enthusiasten der Luftfahrt für 
Enthusiasten der Luftfahrt“. 


DeutscheLuftwaffe.de wurde 

gegründet, um Wissen der 

ehemaligen deutschen Luftwaffe 

zu erhalten. 

Ziel dabei ist es, allen Besuchern der 
Webseite freien Zugang zu unseren Daten 
zu ermöglichen. 


Wir sind Ihnen Dankbar für Ihre 
Unterstützung, falls Sie Fotos, Dokumente 
und Flugzeug-Handbücher besitzen ? 


Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf 
über unsere Webseite. Danke! 


www. DevrscheLurtwarse .de 


www. GERMANLUFTWAFFE ‚com 


Dear reader... 

the guiding idea behind www.germanluftwaffe.de is 

«by Luftwaffe enthusiast, for Luftwaffe enthusiast». 

Fortthat reason the acquisition and use of the webside and 

the archive are entirely free of charge and accessible to anyone. 
www.germanluftwaffe.de also makes an effort to continuously 
expand the platform and the archive for our webpage-visitors. 
We try to adapt itto the best resource page of 


the former german Luftwaffe. 


For this reason any support are always welcome 
and help to make our side even better - for you too !! 


We looking foreward for pictures, aircraft manuals and documents? 


Please contact us by mail or by our homepage 


www. DevurscheLurtwArse .de 


www. GERMANLUFTWAFFE ‚com 


